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H o t e l s
E r ö f f n u n g e n  2 0 1 8

B ä r e n h o f  K o l m  R o o ’ n  –  n i c h t  n u r  e i n  a r c h i t e k t o n i s c h e s  H i g h l i g h t
„Nach dem Essen sollst du roo´n“ – das ist die Devise des Bärenhof Kolm Roo’n, welches ganz in der 
Nähe des Restaurants Bärenhof in Arbesbach im Waldviertel gelegen ist. Schwer macht es einem dieses 
moderne, attraktive und nachhaltig konzipierte architektonische Idyll dabei nicht. Denn gemeinsam mit 
Freunden und Partnern schafft Haubenkoch Michael Kolm – unter Verwendung regionaler Materialien – 
exklusiv ausgestattete und barrierefrei zugängliche Studios. Die schöne Landschaft drum herum lässt sich 
auch aus der Badewanne heraus durch ein Panoramafenster bewundern. Alternativ natürlich auch drau-
ßen, zum Beispiel nach einem Besuch der Sauna.
Wo: Schönfeld 18, 3925 Arbesbach (Niederösterreich)
Wann: ab Frühjahr 2018
Web: www.baerenhof-kolm.at/roon.html

G r a f e n e g g  C o t t a g e s  i m  S c h l o s s p a r k
Unweit von Schloss und Wolkenturm gelegen, laden im Schlosspark Grafenegg 16 neue Cottages zum 
Übernachten ein. Besonders ist hier nicht nur die Nähe zum Gelände des Grafenegg Festivals. Die Cotta-
ges sind außerdem aus heimischen Holz hergestellt und binden langfristig CO2. Energie kommt aus dem 
eigenen Wasserkraftwerk und ist emissionsfrei. Die Gärten werden vom renommierten englischen Garten-
architekten Todd Longstaff-Gowan gestaltet. 
Wo: Schlosspark Grafenegg (Niederösterreich)
Web: www.grafenegg-cottages.at

PURE Resort Putztal © Wndrlx, Tirol Werbung
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S c h l a f e n  i m  K r ä u t e r g a r t e n :  d i e  S o n n e n t o r  L a n d - L o f t s
Etwas ganz Neues entsteht derzeit in den Werkstätten von Sonnentors Projektpartner Wohnwagon. Kon-
kret sind dies zwei teilautarke Wohneinheiten, die nicht nur zu 100 % gemütlich, sondern auch aus 100 
% nachhaltigen und regionalen Rohstoffen gebaut werden. Für eine selbstbestimmte Auszeit inmitten der 
wunderschönen Waldviertler Natur.
Wo: Sprögnitz 29, 3910 Sprögnitz (Niederösterreich)
Wann: ab Frühjahr/Sommer 2018
Web: www.sonnentor.com und www.wohnwagon.at

N e u e s  N H - H O T E L  i n  G r a z
Am Grazer Karmeliterplatz entsteht ein neues NH-Hotel der Vier-Sterne-Kategorie. 157 Zimmer, eine rund 
um die Uhr zugängliche Open Bar und ein Fitnessbereich gehören zur Ausstattung des Hotels, dessen Er-
öffnung für Herbst 2018 geplant ist. Das Hotel grenzt direkt an die beliebten Naherholungsgebiete Stadt-
park und Schlossberg. Auch der Grazer Hauptplatz, die Einkaufsmeile Herrengasse sowie die Kulturszene 
rund um Oper und Schauspielhaus liegen nur wenige Schritte entfernt. 
Wo: Karmeliterplatz, Graz (Steiermark)
Wann: ab Herbst 2018
 
A i o l a  L i v i n g - B o u t i q u e h o t e l
Judith und Gerald Schwarz sind aus der städtischen Gastro-Szene in Graz nicht mehr wegzudenken. 
Nach Café Promenade, Aiola Upstairs und Aiola am Schloßberg sowie dem Landhauskeller wird das 
Gastronomenpaar im Oktober 2018 sein erstes Hotel eröffnen. Das macht 43 Zimmer mehr für die Grazer 
Innenstadt. 
Wo: Graz (Steiermark)
Wann: ab Oktober 2018
Web: www.facebook.com/aiolaliving

V AYA  f i n e  l i v i n g  r e s o r t
Das VAYA Fieberbrunn fine living resort ist eine 4-Sterne-Anlage mit Luxus-Apartments und Chalets. Das 
Resort ist zentral gelegen und der Ortskern sowie die Skipiste sind in nur wenigen Minuten zu Fuß erreich-
bar. Die Apartments und Chalets im hochwertigen „Fine living“-Alpenstil sind mit viel Altholz ausgestattet 
und verfügen alle u. a. über vollständig ausgestattete Küchen sowie großzügige Terrassen oder Balkone 
mit atemberaubender Aussicht. Das Resort bietet ein Hallen- und Freibad, Saunen und Fitnessraum, einen 
Schwimmteich im Park, einen Spielraum für Kinder und vieles mehr. Der Baubeginn erfolgte im September 
2017, vier Häuser sowie drei Chalets werden im Frühsommer 2018 fertiggestellt. 
Wo: Fieberbrunn (Tirol)
Wann: ab Frühsommer 2018
Web: www.vayaprojects.com/de/fieberbrunn

U r l a u b s r e s o r t  W N D R L X
Im Tiroler Pitztal, am Fuße des Pitztaler Gletschers, können Outdoorfreunde ab diesem Sommer mit 
WNDRLX® (ausgesprochen Wanderlux) ein neues Urlaubskonzept erleben. Entwickelt wurde es von den 
Niederländern Niels Beekman und Vivian Peters, die Urlaubern Aktivitäten bieten wollen, mit denen sie 
Neuland betreten. Diese reichen von Skitouren und Gletscherklettern über Mountainbiking bis hin zum 
Gleitschirmfliegen. Der Aufenthalt inkl einer persönlichen Beratung zu den geeignetsten (geführten) Out-
dooraktivitäten in allen Jahreszeiten bis zum Arrangieren eines Outdoorprogramms nach Maß. Die da-
zugehörige Unterkunft, das PURE Resort Pitztal, öffnet am 29. Juni 2018 die Türen zu 13 Luxuschalets 
sowie 13 vollständig ausgestatteten, modernen Appartements. Zum Resort gehören u. a. auch Wellness-
einrichtungen, Hallenbad, Restaurant, Lounge mit offenem Kamin, Außenterrasse und ein Teich. 
Wo: Pitztal (Tirol)
Wann: ab 29. Juni 2018
Web: www.wndrlx.com
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H o t e l  L e c h z e i t
Direkt am Lechweg im Naturpark Lechtal eröffnet im Mai 2018 ein kleines, feines Hotel Restaurant Café 
für sportliche Naturliebhaber aller Generationen und Familien: Die LechZeit. Sie fügt sich in die Umgebung 
ein, fällt durch moderne Schlichtheit auf und möchte „Dei Dahoam im Lechtal“ sein. Dazu gehören eine 
herzliche Betreuung, eine durchdachte Ausstattung und ein Restaurant Café als kulinarischer Treffpunkt. 
Ob Wandern,Radfahren oder Nordic Walking - für all das liegt einem die unberührte Landschaft des Na-
turparks Lechtal hier zu Füßen.
Wo: Klimm 1a, 6644 Elmen, Lechtal (Tirol)
Wann: ab Mai 2018
Web: www.lechzeit.com

D i e  W ä l d e r i n
Mitten im Bregenzerwald und Outdoor-Paradies sowie direkt am Einstieg ins Wander- und Skigebiet Mel-
lau-Damüls gelegen, eröffnet im Sommer/Herbst 2018 das neue 4-Sterne-Hotel „Die Wälderin“ mit rund 
100 Zimmern. Das Hotel bekommt einen großzügigen Wellnessbereich. Die neue Badelandschaft besteht 
aus zwei Innenpools und einem Gartenpool, der auch im Winter beheizt wird. Die Saunawelt mit viel Holz, 
Glas und Licht bietet mehrere Saunen und Dampfbäder und wird in modernem Design gestaltet.
Wo: Mellau (Vorarlberg)
Wann: Sommer/Herbst 2018
Web: www.diewaelderin.at

M o o o n s
Das Boutique-Hotels Mooons will nicht nur mit seiner prägnanten Fassade punkten. Es verspricht auch 
ein außergewöhnliches Design, ein aufregendes Gastronomiekonzept sowie intelligente Ideen, wie virtu-
eller Concierge, Mobile Check-in und E-Car-Vermietung. Das alles zum überraschend günstigen Preis. 
Neben 170 Zimmern gibt es auch ein Restaurant, eine Garten- und Dachterrasse sowie ein Fitnessstudio. 
Von hier ist man in nur drei Stationen am Stephansplatz, in 15 Minuten in der UNO City und in 20 Minuten 
am Flughafen Wien.
Wo: Wiedner Gürtel 16, 1040 Wien
Wann: ab Mitte 2018
Web: www.mooons.com 

H o H o  H o t e l
In der Seestadt Aspern im Nordosten Wiens soll Ende 2018 das HoHo Hotel im HoHo Wien eröffnen. Bei 
diesem Gebäude in der grünen Peripherie handelt es sich um das bis dato weltweit einzige 24-stöckige 
Holzhochhaus. Es wird auf 84 Metern Höhe Restaurants, Geschäfte, Gewerbebetriebe, Apartments und 
eben auch ein Hotel beherbergen. Die U-Bahn-Linie U2 verbindet die Seestadt in knapp 25 Minuten Fahrt 
mit dem Zentrum.
Wo: Janis-Joplin-Promenade 26, 1220 Wien
Wann: ab Ende 2018
Web: www.hoho-wien.at

R o o m z
Am Areal des ehemaligen Nordbahnhofs im 2. Bezirk entsteht ein neuer Stadtteil. Am dortigen, noch im 
Bau befindlichen Bürokomplex Austria Campus siedelt das Budget-Design-Hotel Roomz seinen zweiten 
Wiener Standort an, mit 270 Zimmern, Restaurant, Bar und Fitnessbereich.
Wo: Nordbahnhof/Austria Campus, 1020 Wien
Wann: geplant für 2018
Web: www.roomz-hotels.com

n i u  F r a n z
Die Hamburger Novum Group expandiert nach Wien und eröffnet Anfang 2018 im 20. Bezirk das niu 
Franz mit 159 Zimmern. Thema des Hotels soll „Wiener Prunk meets Hipster Design“ sein.
Wo: Dresdnerstraße 111, 1200 Wien
Wann: Anfang 2018
Web: www.novumgroup.de
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E a s y. C o s y. C o o l :  P h i l s P l a c e
Das Philips-Haus in Wien wird wiederbelebt. Es gilt als Ikone der Moderne und ist ein Bauwerk des le-
gendären Architekten Karl Schwanzer, der auch für das BMW Gebäude in München federführend war. 
Modern und einladend, bequem und stilvoll zugleich – so soll das PhilsPlace sein, das hier im Sommer 
2018 eröffnet. Mit 135 top ausgestatteten Full-Service Apartments zwischen 31m² - 47m² ist es ideal für 
Kurzzeitgäste und Langzeitbewohner, Privat- und Geschäftsreisende.
Wo: Triester Straße 64-66, 1100 Wien
Wann: ab Sommer 2018
Web: www.phils.place

E r ö f f n u n g e n  2 0 1 7

H o t e l  G r ü n e r  B a u m
Zahlreiche Gäste, darunter auch Prominente wie Jude Law, Liza Minelli und Falco, waren gern hier im 
Hotel Grüner Baum, bis es im Frühjahr 2016 geschlossen wurde. Nun hat es mit den Hoteliers Olaf Kohne 
und Jason Houzer vom Hotel Regina in Bad Gastein neue Betreiber und ist seit Dezember 2017 wieder 
geöffnet. Die 100-jährige Geschichte und DNA des Hauses wollen die beiden Betreiber respektieren. Vom 
rustikalen Charme des Hauses soll deshalb viel erhalten bleiben. Gleichzeitig wird es mit einem neuen 
„Look & Feel“ behutsam in die Neuzeit geführt. 96 Betten stehen hier zur Verfügung.
Wo: Kötschachtal 25, 5640 Bad Gastein (Salzburg)
Wann: seit Dezember 2017
Web: www.hotelgruenerbaum.com

W a r t h s ! A p
Idyllisch gelegen in Warth, einem der exklusivsten Skigebiete der Welt, haben international renommier-
te Architekten mit Warths!Ap neue Maßstäbe in der Chalet-Architektur gesetzt. In seiner gleichermaßen 
zeitgemäßen wie schlichten Eleganz verbindet es Ästhetik mit Naturnähe, setzt kunstvoll optische Akzente 
und fügt sich dennoch spielerisch ins Landschaftsbild. Ein perfektes Ziel für den Winterurlaub, gilt Warth-
Schröcken doch als naturschneereichstes Wintersportgebiet Europas. Doch auch im Sommer bieten 
zahllose Wander- und Mountainbikekilometer Spaß und Erholung pur. Das alles inmitten eines atemberau-
benden Bergpanoramas. 
Wo: Warth (Vorarlberg)
Wann: seit Dezember 2017
Web: www.warthsap.at 

5 * * * * * S  H o t e l  A s t o r i a 
Das alte Astoria wurde Mitte März 2017 geschlossen und umgebaut. Mit etwas Wehmut blickt Gastgebe-
rin Elisabeth Gürtler zurück. Denn ihr und vielen Gästen ist das Haus in den 66 Jahren seines Bestehens 
sehr ans Herz gewachsen. Sie selbst habe hier, wo alles von Ruhe und Gemütlichkeit geprägt war, die 
schönsten Stunden ihrer Kindheit verbracht. Nun wurde das Hotel um 21 Grand de Luxe Junior Suiten 
und drei Gschwandkopf Suiten erweitert. Auch Bar, Aufenthaltsräume, Rezeption und Hotelzufahrt wurden 
neugestaltet. 
Wo: Geigenbühelstraße 185, 6100 Seefeld (Tirol)
Wann: seit Dezember 2017
Web: www.astoria-seefeld.com

L ö w e n  C h a l e t s  S e e f e l d
Königlichen Komfort inmitten eines einzigartigen Ambientes bieten die Löwen-Chalets auf dem weltbe-
kannten Seefelder Plateau. Jedes Haus hat seine eigene Form und Persönlichkeit und steht für sich. Den-
noch haben sie alle etwas gemeinsam: Umgeben von der atemberaubenden Berglandschaft wollen sie 
Gästen Entspannung bieten. Sich wohlfühlen und neue Kraft schöpfen, das geht hier hervorragend durch 
eine große Vielfalt an Sport- und Freizeitmöglichkeiten für die ganze Familie.
Wo: Moosweg 955, 6100 Seefeld (Tirol)
Wann: seit Winter 2017/2018
Web: www.loewen-chalets.at
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A l p e n n e s t  H o t e l * * * *  L e u t a s c h
Einstmals „der Ganner“, ein bekannter Landgasthof, dann zur „Brunelle“ umgewandelt und 10 Jahre als 
Restaurant und Pension geführt – wechselte das Haus 2016 die Besitzer. Nun erstrahlt es im neuen Glanz 
und ist zu einem der schönsten Hotels am Seefelder Plateau geworden. Am Kurpark in Leutasch gele-
gen und umrahmt von der wunderschönen Bergkulisse, steht das Alpennest für Tiroler Gastfreundschaft 
und modernen und dennoch traditionellen Lifestyle. Im ganzen Haus findet sich spezielles Antikholz, das 
jedem einzelnen Raum Gemütlichkeit und ein Wohlfühlklima verleiht. 
Wo: Weidach 337, 6105 Leutasch (Tirol)
Wann: seit Dezember 2017
Web: www.alpennest.at

N o m e n  e s t  o m e n  i m  G a p s i t e  H o t e l
Warum eigentlich Gapsite? Weil es ein Nischenprodukt und nomen eben omen est. In einem der 14 Dop-
pelzimmer oder dem Studio ist man nicht nur zwischenzeitlich untergebracht, hier wohnt man. Für jedes 
Zimmer gibt es ein individuelles Entwurfskonzept. Eingerichtet wurde mit viel Liebe zum Detail. Für Gäste 
und Mitglieder ist ein kleiner Fitnessbereich inklusive. Einen Frühstücksraum bzw. ein Tagescafé gibt es 
auch. Altstadt, Opern- und Schauspielhaus, die Universitäten, der Stadtpark sowie viele weitere interes-
sante Plätze und Sehenswürdigkeiten sind in wenigen Minuten erreichbar. 
Wo: Schörgelgasse 15, 8010 Graz (Steiermark)
Wann: seit Dezember 2017
Web: www.gapsitehotel.com 
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J u b i l ä e n
2 0 0  J a h r e  S t i l l e  N a c h t !  H e i l i g e  N a c h t !
„Stille Nacht! Heilige Nacht!“ ist heute das bekannteste und weltweit am häufigsten gesungene Weih-
nachtslied. 2018 feiert es sein 200-jähriges Jubiläum und es gibt viele Möglichkeiten, sich auf die Spuren 
des Liedes zu begeben. Besonders gut lässt sich sein Zauber und seine Entstehungsgeschichte in den  
13 Stille-Nacht-Orten im SalzburgerLand, in Oberösterreich und Tirol entdecken, wo man in die Historie 
und in die Geschichten rund um das Lied eintauchen kann. So sind in den Stille-Nacht-Museen zahlreiche 
Sonderausstellungen und Veranstaltungen geplant. Museen werden sogar überarbeitet und neu eröffnet, 
neue Ausstellungskonzepte werden realisiert und eine Fülle an Veranstaltungen bereichert den Advent.
Web: www.stillenacht.com

K l a g e n f u r t  5 0 0
Es war ein einzigartiger Vorgang in der Geschichte mitteleuropäischer Städte: die Schenkung von Klagen-
furt durch den damaligen Kaiser Maximilian I. an die Landstände im Jahr 1518. Damit begann der Aufstieg 
der Stadt zur Landeshauptstadt und zum modernem Zentrum. 2018 wird dieses besondere Jubiläum mit 
dem Motto "Klagenfurt macht Geschichte" gefeiert. Es wird in die Vergangenheit, aber auch in die Zu-
kunft geblickt. Die Stadt will zeigen, wo sie sich hin entwickeln will. Geplant sind: Veranstaltungen, Aus-
stellungen, ein eigener Bildungsschwerpunkt, ein 500-Jahr-Comic in dem das Mädchen Linda durch die 
Geschichte führt und vieles mehr. Klagenfurt soll sich im Jubiläumsjahr im Sinne des Leitbildes ganz als 
„Stadt der Begegnung“ im Alpen-Adria-Raum präsentieren. Auftakt zu den Jubiläumsfeierlichkeiten bildet 
der Festakt im Wappensaal am Abend des 24. April 2018, am Tag der Schenkung.
Web: www.klagenfurt.at

G u s t a v  K l i m t  T h e m e n w e g 
Gustav Klimt, dessen Tod sich am 6. Februar 2018 zum 100. Mal jährte, schuf seine berühmtesten Land-
schaftsgemälde während der Sommerfrische am Attersee. Eine Zeit, an die das Gustav Klimt Zentrum in 
Schörfling am Attersee erinnert. Schwerpunkt des Themenweges bilden jene Orte, an denen Klimts Land-
schaftsbilder entstanden sind. Säulen an der Promenade von Seewalchen sowie Stelen auf der Schörflin-
ger Seite geben Auskunft über Klimts Leben und Werk am Attersee und sind idealer Ausgangspunkt für 
einen Spaziergang auf den Spuren des Meisters. 
Web: www.attersee.salzkammergut.at/klimt/oesterreich/tour/430001472/gustav-klimt-themenweg.html

Stille Nacht © Achensee Tourismus
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3 0  J a h r e  O s t e r f e s t i v a l 
Das renommierte Osterfestival Tirol wird 30 Jahre alt. Sein Programm führt wieder Tanz, Perfomance 
und Musik sowie Kulturen und Religionen zueinander. Dieses Mal lautet das Motto „über.leben“. Eröffnet 
wird die Ausgabe auf der musikalischen Seite von René Jacobs und dem belgischen B’Rock Orchestra, 
die gemeinsam die Klangwelt der Schubert-Symphonien erforschen. Darstellerisch startet das Festival 
mit „Schatten (Eurydike sagt)“ von Elfriede Jelinek, inszeniert von Sabine Mitterecker. Große Höhepunkte 
versprechen österreichische Erstaufführungen zweier Tanz- und Performance-Stücke zu werden. Mit „7 
Dialogues“ und „Man Made“ stellt sich das „Dance On Ensemble“ mit teils namhaften internationalen Tän-
zerinnen und Tänzern erstmals in Tirol vor. Außerdem bringt die bekannte belgische Choreographin Anne 
Teresa De Keersmaeker mit ihrem Ensemble „Rosas“ am Ostersonntag das elektrisierende Stück „Rain“ 
auf die Bühne.
Wo: Hall in Tirol 
Wann: 16.03. - 01.04.2018
Web: www.osterfestival.at

1 5  J a h r e  M u s i k  i m  R i e s e n 
Zum 15. Geburtstag des internationalen Kammermusikfestivals „Musik im Riesen“ wird Philip Glass, einer 
der einflussreichsten Komponisten der Gegenwart und Meister der Minimal-Musik, höchstpersönlich am 
Klavier spielen. Bei dem Konzert am 25. Mai sind bis zu vier Klaviere zugleich zu hören, gespielt u. a. auch 
vom US-amerikanischen Dirigenten und Pianisten Dennis Russell Davies. Auch Glass' bekanntes „Tirol 
Concerto for Piano and Orchestra“ steht auf dem Programm. In weiteren Konzerten sind außerdem Vokal-
musik aus Renaissance und Barock sowie klassische Werke für Streichquartett und -quintett zu hören. 
Wo: Wattens
Wann: 24.05. - 27.05.2018
Web: www.tirol.at/reisefuehrer/veranstaltungen/events/e-musik-im-riesen-wattens 

2 0  J a h r e  T i r o l e r  F e s t s p i e l e  E r l
Das international anerkannte Festival ist vielen vor allem wegen seiner Wagner-Aufführungen bekannt. 
Doch 2018 stehen neben anderen Meistern auch englische Komponisten im Mittelpunkt. Eröffnet wer-
den die Festspiele mit dem großen Komponisten Cyril Scott. William Walton und Benjamin Britten wer-
den ebenfalls zu hören sein, dargeboten von Ljubka Biagioni und den Sofia Symphonics. Auch Rossini 
und Verdi werden eine wichtige Rolle im Programm spielen. Unter den zahlreichen Opernaufführungen 
und Konzerten nimmt auch Richard Wagner wieder seinen prominenten Platz ein. Mit der sehr beliebten 
Erler Fassung des „Ring des Nibelungen“, die an vier Tagen in Folge aufgeführt wird, und einer erneuten 
„Tannhäuser“-Inszenierung – nach sechs Jahren Pause.
Wann: 05.07. - 29.07.2018
Web: www.tiroler-festspiele.at 

1 0  J a h r e  M 3  M o n t a f o n  M o u n t a i n b i k e  M a r a t h o n
Das Montafon ist ein Paradies für Mountainbiker. Das stellt die Region jedes Jahr mit dem M³ Montafon 
Mountainbike Marathon unter Beweis. Die unterschiedlichen Strecken von M³ bis Mfit  fordern die Teilneh-
mer mit anspruchsvollen Streckenprofilen, kräfteraubenden Anstiegen und waghalsigen Abfahrten. Fünf 
Disziplinen an zwei Tagen garantieren sportliche Höchstleistungen.
Wann: 27. und 28.07.2018
Web: www.montafon.at/m3

2 5 - j ä h r i g e s  J u b i l ä u m  d e s  t e a t r o  c a p r i l e  
M o n t a f o n e r  T h e a t e r w a n d e r u n g  „ A u f  d e r  F l u c h t “
Bei der geführten Wanderung spürt das "teatro caprile" an wechselnden Spielorten dem Schicksal von 
flüchtenden Menschen an der österreichisch-schweizerischen Grenze nach. Basierend auf Zeitzeugenbe-
richten, historischen Dokumenten und literarischen Texten nimmt das interaktive Stück „Auf der Flucht“ 
die Zuseher mit auf eine Reise in die jüngere Vergangenheit. Im Mittelpunkt stehen die Schicksale jener 
Menschen, die die Schrecken des Nazi-Regimes am eigenen Leib erfahren mussten. Gespielt wird im  
Hotel Madrisa, in Alphütten und im freien Gelände. Anlässlich des 25-jährigen Bestehens von teatro capri-
le steht "Auf der Flucht" in diesem Jahr unter dem Ehrenschutz von Bundespräsident van der Bellen.
Web: www.montafon.at/de/Bergerlebnisse/Bergsommer/Theaterwanderung 
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8 0 0  J a h r e  F e l d k i r c h
Das ganze Jahr hindurch feiert Feldkirch mit Konzerten, Vorträgen, Stadtfesten und Performances das 
800-jährige Stadt-Jubiläum. Mit der Geschichte der Stadt von ihrer Gründung bis heute befasst sich 
beispielsweise die Ausstellung „Von Hugo bis dato“, zu sehen vom 24. März bis 25. November im Palais 
Liechtenstein. Im „slow light“ zeigt sich die Schattenburg. Für das Wahrzeichen der Stadt hat die Künst-
lerin Siegrun Appelt eine neue Beleuchtung geschaffen. „800 Jahre Resonanz“ lädt am 13. und 14. Sep-
tember zu einer konzertanten Wanderung durch Feldkirch. Geboten werden fünf Konzerte à 30 Minuten. 
Vom 4. bis 7. Oktober bespielt der neu gegründete Verein „Lichtstadt Feldkirch“ die Gassen und Plätze 
unter dem Motto „Licht an“. 
Web: www.feldkirch800.at 

2 5  J a h r e  p o o l b a r - F e s t i v a l  i n  F e l d k i r c h
Seit 25 Jahren widmet sich das poolbar-Festival den Bereichen Popmusik, Mode, Architektur und Design. 
Hauptschauplatz des Festivals, das rund 20.000 Besucher aus nah und fern zählt, ist das Alte Hallenbad 
in Feldkirch. Für die temporäre Gestaltung der Räume und der unmittelbaren Umgebung wird jedes Jahr 
ein Architekturwettbewerb ausgeschrieben. 2014 erhielt das engagierte Festival den Österreichischen 
Kunstpreis. 
Wo: Feldkirch
Wann: 6. Juli – 14. August 2018
Web: www.poolbar.at

3 0 0  J a h r e  W i e n e r  P o r z e l l a n  1 7 1 8 - 2 0 1 8
Im Zentrum der Jubiläumsausstellung des Porzellanmuseums im Augarten steht der Dialog zwischen den 
Gestaltern und den Nutzern des Wiener Porzellans seit 1718. Ausgewählte Exponate innovativer Designer 
ihrer jeweiligen Epoche werden den BesitzerInnen oder Orten der Nutzung des Porzellans gegenüberge-
stellt. Als Teil der Präsentation werden jene Designer, die aktuell mit der Manufaktur Augarten kooperieren, 
zur Gestaltung des Ausstellungsbereiches der Gegenwart eingeladen. 
Wo: Porzellanmuseum im Augarten
Wann: 19.3.-13.10.2018
Web: www.augarten.com

5 0  J a h r e  F a m i l y p a r k  N e u s i e d l e r  S e e  -  E i n e  E r f o l g s g e s c h i c h t e 
Eingebettet in das Ruster Hügelland, nur wenige Kilometer vom Neusiedler See und der Seestadt Rust 
entfernt, bietet der Familypark auf 145.000 m² zahlreiche Attraktionen für alle Altersstufen. Zusätzlich zu 
den über 26 Fahrattraktionen bietet der Familypark weitere Abenteuer, wie Erlebnis- und Wasserspielplät-
ze, Klettergärten und Musiktheater. Das gesamte Areal ist durchzogen von idyllisch gestalteten Parkland-
schaften, die mit farbenprächtigen Beeten, Bachläufen und phantasievollen Baumschnitten den Besuch 
bereichern. Ein ideales Ausflugziel für Jung und Alt, das 2018 sein 50-jähriges Jubiläum feiert.
Web: www.familypark.at
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A n g e b o t e
M a g i s c h e  G e n u s s m o m e n t e  i n  K ä r n t e n
Magische Momente meinen Naturerlebnis-Pakete als Tagesprogramme, begleitet von der Kärtner Küche, 
die sich durch ihre regionaltypischen, authentischen Produkte auszeichnet. Bei allen Tagesprogrammen 
ist die köstliche Alpen-Adria-Küche inkludiert, bei einigen sogar Shuttle-Transporte bzw. Bergfahrten. Erst 
2017 eingeführt, gibt es für den Sommer 2018 bereits diese neuen „Magischen Momente“:  

F i s c h g e n u s s  i m  P ö l l a t a l :  Mit der Tschu-Tschu-Bahn geht es in das malerische Pölltal zum  
Fischen. Der Fang wird im Anschluss zubereitet. Zurück geht es wandernd auf dem Bacherlebnisweg. 

M i t  S c h w u n g  d u r c h  d a s  P ö l l a t a l :  Eine Tour mit dem E-Bike. Entlang eines idyllischen Wald-
wegs führt die Strecke vorbei an glitzernden Bachläufen und malerischen Lichtungen, bevor es ein köstli-
ches Picknick gibt.

S e n s e n m ä h e n  a u f  K ä r n t n e r i s c h :  Gemeinsam mit dem Biosphärenparkranger führt eine Wan-
derung zum Striedingerhof. Dort gibt Sensenlehrer Thomas eine kurze Einführung. Das Gelernte darf 
direkt auf frischen Almwiesen angewandt werden. Als Belohnung gibt’s im Anschluss eine so genannte 
„Måderkost“.

W i e  d i e  N a t u r  i n s  G l a s  k o m m t :  Der idyllisch gelegene Urbansee bildet den Ausgangspunkt für 
diese „natürliche“ Wanderung. Christoph Höfer gewährt auf seinem Bergbauernhof Einblicke in die Milch-
verarbeitung und seine ganz spezielle Betriebsphilosophie. Auf dem Rückweg darf die herrliche Fernsicht 
bis zur majestätischen Bergkette der Karawanken genossen werden.

W a n d e r n  a u f  d e m  M e e r e s g r u n d :  Im Geopark-Zentrum laden Geo-Uhr und Geopuls-Tisch zum 
Entdecken uralter erdgeschichtlicher Zeiten ein, bevor die Reise zum Meeresgrund in das Naturschutz-
gebiet Trögener Klamm startet. Eine faszinierende Landschaft wird durch die Erzählungen von Geopark-
Rangerin Antonia Weißenbacher erlebbar gemacht. Sie holt altes Wissen und vergangene Zeiten in die 
Gegenwart. Danach wartet eine Geopark-Schmankerljause, mit regionalen Köstlichkeiten. 
W i e v i e l  N a t u r  s t e c k t  i n  d i r ? :  Das Abenteuer beginnt mit einem Orientierungsmarsch in kleinen 
Gruppen. Am Ziel angekommen, muss ein Unterschlupf aus natürlichen Materialien gebaut werden. Da-
nach geht´s ans Feuer machen, um die Forelle zu grillen, die natürlich selbst gefischt wurde.
Web: www.berglust.at/magische-momente

Europas höchste Floßfahrt ©  Pitztaler Gletscherbahnen
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R a d w e g e

W i e n e r w a l d r u n d e
Die „neue“ Radstrecke setzt sich aus Teilstrecken bereits bestehender Top-Radrouten zusammen. Insge-
samt ist sie ca. 215 Kilometer lang und führt – oft am Wasser entlang – durch (fast) ganz Niederösterreich. 
Empfohlen wird die Fahrt auf der Wienerwaldrunde in fünf Etappen, die natürlich auch individuell gestaltet 
werden können. Anfangs- und Endpunkt ist der Hauptbahnhof Wien. Mit wirklichen Steigungen wartet nur 
die vierte Etappe auf. Die Wienerwaldrunde bietet nicht nur ein großartiges Kulturerlebnis, sondern auch 
schöne Landschaft. 
Web: www.niederoesterreich.at/wienerwaldradrunde 

Y b b s t a l r a d w e g
Zuerst durch das sanfthügelige Land der Mostbirnbäume, dann durch die alpine Region der Eisenstraße: 
Auf seinen 107 km verbindet der Ybbstalradweg nicht nur die Donau mit dem Lunzer See, sondern auch 
die milden und die wilden Seiten des Mostviertels. So sorgt der Radweg für prachtvolle Natur- und Rad-
fahrerlebnisse. Für Familien und Genussfahrer ist das neue, ca. 55 Kilometer lange Kernstück der Route 
zwischen Waidhofen an der Ybbs und Lunz am See besonders geeignet. Denn sie folgt hier der Bahn-
trasse der einstigen Ybbstalbahn – völlig eben, weg vom Autoverkehr, aber immer ganz nahe am Fluss. 
Grundsätzlich ist der Radweg sehr gut ausgebaut und ohne nennenswerte Steigungen. Das letzte Teil-
stück wurde bereits Mitte 2017 eröffnet.
Web: www.mostviertel.at/ybbstalradweg 

T h a y a r u n d e
Die Thayarunde ist ein grenzüberschreitender und ca. 111 Kilometer langer Radweg zwischen Nieder-
österreich (Waldviertel) und Tschechien, wo die Route einen Blick in die Renaissancestadt Slavonice und 
in den Sommerfrische-Ort Písecné erlaubt. Der Radweg ist auch ideal für Familien, weil es so viel zu 
entdecken gibt, wie zahlreiche Schlösser, Klöster, Burgen und Ruinen. Auch laden Wildobsthecken zum 
Naschen und zahlreiche Badestellen zum Abkühlen im Sommer ein. Thayarunde führt teilweise entlang 
der ehemaligen Bahntrasse der Thayatal-Bahn und der Göpfritz-Raabs-Bahn. Steigungen gibt es auf dem 
Teilstück zwischen Raabs an der Thaya und dem tschechischen Slavonice. Die Route ist bequem von 
Wien aus per Bahn zu erreichen.
Web: www.waldviertel.at/thayarunde 

S i n g l e t r a i l s
Aktivurlauber mögen Tirol zu Recht – und haben 2018 einige weitere gute Gründe, hierher zu kommen. 
Denn neue Singletrails in ganz Tirol wollen befahren werden:

- Osttirol: Singletrail Lakata Trail in Lienz und neue Glockner Trails in Kals am Großglockner
- Serfaus-Fiss-Ladis: Supernatural (Downhill-Trail, Bikepark Serfaus-Fiss-Ladis), Zirbentrail, Scheidtrail 
- Nauders am Reschenpass: Bergasteltrail 
- Sölden/Ötztal: neue „Lines“ in der Bikerepublic Sölden (z. B. Ollweite Line, 7 km Länge),  
   neue Verbindung zwischen Mittelstation und Giggijoch mit Verbindungsbahn Langeggbahn
- Region Innsbruck: Trails in Götzens und Mutters inkl. BikeCityCard 
- Stubai: 22Trail in Neustift
- St. Johann in Tirol: Harschbichl-Trails inkl. Skills-Area 
- Paznaun: Kappl-Dias in Kappl (seit 2017)
Web: www.presse.tirol.at/de/neues-fuer-wanderer-und-mountainbiker-im-sommer-2018/pr1044828 
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W a n d e r n

K a r w e n d e l  H ö h e n w e g
Sechs Tage zu Fuß im größten Naturpark Österreichs unterwegs sein ist weit mehr als nur um die 60 
Kilometer und 7.000 hm in den österreichischen Alpen hinter sich zu bringen. Der Karwendel Höhenweg 
bedeutet schlichtweg das Karwendel von den Tallagen bis in die Gipfelregionen in einer Mehrtageswande-
rung zu entdecken, auf fünf ausgezeichneten Hütten zu übernachten und bei jedem aufmerksamen Schritt 
die alpine Bergnatur in Tirol kennen zu lernen.
Wann: ab Sommer 2018
Web: www.karwendel-hoehenweg.at

S t a r k e n b e r g e r  P a n o r a m a w e g
Der neue Starkenberger Panoramaweg ist ein Weitwanderweg von der Fernpasshöhe bis zum Schloss 
Landeck. Die 52 Kilometer lange, familienfreundliche Strecke soll ohne besondere Schwierigkeiten in 
Höhenlagen zwischen 800 und 1.200 Metern verlaufen und in vier bis fünf Tagesetappen zu bewältigen 
sein. Er führt vom Fernpass vorbei an Nassereith, Obtarrenz, Starkenberg, Hochimst, Imsterberg, Kron-
burg nach Landeck. Schlösser, Burgen, Seen und Bachläufe sowie historisch interessante Straßenverläufe 
vermitteln unterwegs einen spannenden Einblick in die Kultur und Geschichte der Region. 
Wann: ab Sommer 2018
Web: www.imst.at/de/aktivitaeten/sommer/wandern-und-bergsteigen/leichte-mittelschwere-und-alpine-
wanderwege   

A l p b a c h t a l :  3 - Ta g e s - To u r  A l p b a c h t a l e r  A l m e n t o u r
Die 3-Tages-Tour Alpbachtaler Almentour umfasst ca. 33 km und 2400 Höhenmeter aufwärts bzw. 1800 
Höhenmeter abwärts. Jeden Tag gibt es ein neues Highlight zu erleben. Die wunderschöne Almentour 
vom Reither Kogel zum Wiedersbergerhorn, oder die Bergstockumrundung des Gratlspitz mit uriger Hüt-
teneinkehr bei der Holzalm sind nur zwei davon.
Web: www.alpbachtal.at/de/touren/3-tages-tour-alpbachtaler-almentour_tour_4461 

R e i t e n

D e r  J o h a n n e s r i t t  d u r c h s  P f e r d e r e i c h  M ü h l v i e r t l e r  A l m
Der Johannesweg, die österreichische Antwort auf den Jakobsweg, führt auf rund 84 Kilometern durch 
eine wunderbare Hügellandschaft und erfreut sich bereits seit 2012 großer Beliebtheit. Ab Juli 2018 sind 
die 12 Stationen des Johanneswegs auch für Reiter gut erreichbar. Reit-Fans dürfte das wirklich freuen, 
denn mit 700 km markierten Reitwegen, 50 Betrieben und 14 Gemeinden ist das Pferdereich Mühlviertler 
Alm ein wahres Paradies. Die wunderschöne Landschaft nördlich der Donau, abseits aller Touristenpfade, 
ist frischer, hügeliger und traditioneller als andere Regionen und somit perfekt, um das Abenteuer Ruhe 

auf dem Rücken eines Pferdes zu erleben.

Web: www.pferdereich.at/?newsid=26 



N e u i g k e i t e n  S o m m e r  2 0 1 8 1 3 Ö s t e r r e i c h  W e r b u n g

A u s f l u g s z i e l e  &  S o n s t i g e s

F r e i z e i t a n l a g e  A t o l l  a m  A c h e n s e e
In Eben/Maurach am Achensee entsteht die hochmoderne Freizeit-Attraktion ATOLL, die die besten Be-
dingungen für Baden, Schwimmen, Saunieren, Genießen, Relaxen und Sporteln in sich vereint. Direkt am 
Ufer des Achensees gelegen, wird es eine Wasserarena mit 25m Sportbecken, Fun- und Outdoorpools, 
Erlebnisrutsche, Fitnessstudio mit Seeblick, Gymnastikraum sowie Boulderhalle geben. Absolutes High-
light im Dachgeschoss: die Panorama- Saunalandschaft sowie der Roof-Top-Pool mit Infinity Rinne und 
grandiosem Blick auf die Bergwelt. 
Wo: Eben/Maurach am Achensee
Wann: Eröffnung im Juni 2018
Web: www.atoll-achensee.com

H ö c h s t e  F l o ß f a h r t  E u r o p a s  i m  P i t z t a l
Der Rifflsee liegt auf 2232 Metern zwischen den majestätischen Gipfeln des Pitztals. Er ist nicht nur der 
größte Bergsee Tirols, sondern aufgrund seines faszinierenden Farbspiels auch einer der schönsten. Im 
Juni 2017 nahm hier die höchste Floßfahrt Europas ihren Betrieb auf. Schwimmende Plattformen aus 
Holzstämmen, die nach guter alter Wikingerart zusammengebunden sind, bieten mit 140 m2 Größe Platz 
für bis zu 60 Personen. 
Wo: Rifflsee in Pitztal
Web: www.presse.tirol.at/de/europas-hoechste-flossfahrt/pr932893 

N e u e r  A l p i n e  C o a s t e r  „ A l p b a c h t a l e r  L a u s e r - S a u s e r “ 
Der neue Alpbachtaler Lauser Sauser ist ein rasanter Ganzjahres-Alpine-Coaster mit einer Bergabbahn 
von 1.035 m und einer Höhendifferenz von 134 Höhenmetern. Mit Österreichs höchstem Kreisel von 18 
Metern und weiteren tollen Jumps garantiert er Spaß und Action für große und kleine Passagiere. Bei 
einer Geschwindigkeit von max. 42 km/h beträgt die Fahrzeit sieben bis acht Minuten. Ein Fotopoint und 
eine Geschwindigkeitsmessung machen die Fahrt zu einem unvergesslichen Erlebnis. Sein persönliches 
Foto kann man direkt an der Kasse mitnehmen. 
Wann: seit Oktober 2017
Wo: direkt an der Bergstation der Wiedersbergerhornbahn in Alpbach
Web: www.skijuwel.com/de/sommer/alpbachtaler-lauser-sauser

J a m e s  Tu r r e l l  S k y s p a c e - L e c h
Ein besonderer Bau und ein begehbares Kunstwerk, wird in Oberlech/Tannegg ab dem Sommer 2018 
zugänglich sein: der Skyspace-Lech. Konzipiert wurde er vom US-amerikanischen Künstler James Turrell, 
bekannt für seine Raum-Licht-Installationen. Der Skyspace-Lech wird als unterirdischer, durch einen 15 
Meter langen Tunnel erreichbarer Schau- und Lichtraum in einem Hügel errichtet. Nach oben hin gibt eine 
bewegliche Kuppel mit großem Fenster den Blick nach draußen frei und ermöglicht bei jedem Besuch 
neue Wahrnehmungserlebnisse auf den Himmel und den Einfall des Lichts. Bei Dunkelheit verändert eine 
Lichtinstallation die Raum-Impression. 
Wo: Oberlech/Tannegg (Vorarlberg)
Wann: Termin ist zugesagt mit Sommer 2018, konkreter Eröffnungstermin noch nicht bekannt!
Web: www.skyspace-lech.com

M o n d s c h e i n - S a g e n w a n d e r u n g  i m  S i l b e r t a l 
Gespannt macht sich die Wandergruppe auf den Weg. Allen voran eine Frau mit großem Hut, Umhang, 
Wanderstock und mächtigem Rucksack. Bei der Alten Säge stoppt sie, wartet bis alle Teilnehmer einen 
Platz gefunden haben und beginnt zu erzählen, vom Nachtvolk und vom Teufelsbach. Bald darauf geht’s 
zum Abendessen und danach in der Dunkelheit zur Bergknappenkapelle St. Agatha, wo Hertha Glück 
weitere Sagen aus dem Montafon erzählt. 
Wann: zwischen 28. Juni und 26. August in Neumond- und Vollmondnächten
Web: www.montafon.at/Mondschein-Sagenwanderung
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E u r o p a s  g r ö ß t e r  W a l d r u t s c h e n p a r k  a m  G o l m  i m  M o n t a f o n
Sieben unterschiedliche Waldrutschen führen im Waldrutschenpark am Golm im Montafon von Matschwitz 
nach Latschau. Die Rutschenlänge variiert von 30 bis 62 m, gesamt haben sie eine Länge von 380 m. 
Das ist in diesem Ausmaß einzigartig in Europa! Mit der neuen Tageskarte darf gerutscht werden, so oft 
man möchte. Wer nicht rutschen mag, nutzt den neuen, 3 km langen Wanderweg, der an den Rutschen 
entlang führt.
Wo: am Golm im Montafon (Vorarlberg)
Wann: seit Herbst 2017
Web: www.golm.at

W a l d n e s s
Kaum ein Naturraum ist so sehr mit Erholung und Entspannung verknüpft wie der Wald. Bäume strahlen 
Ruhe und Kraft aus, die Waldluft wird als frisch und rein empfunden. Was es mit der gesunden und erhol-
samen Wirkung des Waldes auf sich hat, darüber hat man sich in Oberösterreich im Mühlviertel und im 
Almtal-Salzkammergut Gedanken gemacht. Die Ergebnisse – „Mühlviertler Waldluftbaden“ und „Waldness 
im Almtal“ – sind seit Herbst 2017 pauschal buchbar.
Web: www.waldness.almtal.at 

M o n t a f o n  g e n i a l  –  B e r g  &  Ta l :  K o m b i - U r l a u b 
Beim Montafon-Urlaub aus dem Vollen schöpfen und das schöne Tal in seinen verschiedenen Facetten 
kennenlernen. Ausgewählte Betriebe bieten einen komfortablen Aufenthalt in einem Hotel im Tal in Kombi-
nation mit einigen Übernachtungen in einer urig-gemütlichen Unterkunft direkt am Berg. 
Web: www.montafon.at/de/Gastgeber/Montafon-genial 
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P e r s ö n l i c h k e i t e n
K a v i a r  a u s  d e m  B u r g e n l a n d  |  R o m e o  S c h e r m a n n
Romeo Schermann produziert in seinen Teichen im Burgenland Kaviar vom Sibirischen Stör.
Web: www.romeo-caviar.at

S ü d b u r g e n l a n d s c h n e c k e n  |  C h r i s t i a n  J a n i s c h
Schnecken aus dem Südburgenland für die gehobene, als auch die bodenständige Gastronomie, Privat-
köche, Terrarianer und Selbstversucher. Hochsaison im Schneckenbeet herrscht von Ende April bis Ende 
Oktober.
Web: www.suedburgenlandschnecke.at

G u r k e n p r i n z  |  E r i c h  L e y e r
Der Biohof Leyrer produziert Getreide und Gemüse, Weiß- und Rotweine sowie Holunder. Ganz neu ist 
nun die Gurkengesichtscreme, die selbstverständlich aus eigenen Gurken hergestellt wird.
Web: www.biohof-leyrer.at 

F e i n k o s t  S p e z i a l i t ä t e n  |  R i c h a r d  Tr i e b a u m e r
Hagebuttenmarmelade, Kürbisschmalz, Quittenmarmelade und Quittenbrand, Zucchini scharf. Und viele 
weitere Feinkost Spezialitäten aus dem Burgenland.
Web: www.triebaumerrichard.at

G u t  P u r b a c h  |  M a x  S t i e g l
Der einstige Lesehof Gut Purbach ist unter der Führung von Max Stiegl zu einem gastronomischen Leit-
betrieb des Burgenlandes geworden. Neben der herausragenden, international gefeierten Küche und dem 
umfangreichen Weinkeller ist es vor allem die innovative Verbindung aus traditioneller Landwirtschaft und 
zeitgemäßer Küche, die den Charme des Betriebs ausmacht.
Web: www.gutpurbach.at 

Knoblauchbäuerin Margit Holzer - (c) Franz Gerdl / Kärnten Werbung
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Z i t r o n e n b a u e r  |  M i c h a e l  C e r o n
Österreichs 1. Bio-Zitrusgärtnerei. Vor vielen Jahren hat Michael Ceron begonnen, Zitronensorten aus der 
ganzen Welt zu züchten. Und seitdem dreht sich in seiner Gärtnerei alles um die gelbe Frucht. Über 280 
Sorten findet man in seinem für Österreich einzigartigen Bio-Zitronengarten am Faaker See in Kärnten. 
Darunter finden sich seltene Früchte, für die Feinschmecker und Sterneköche bereit sind, hohe Summen 
zu zahlen. Aber auch Sorten, die Besucher direkt vom Baum verkosten können. Ein süß-saures Ge-
schmackserlebnis.
Web: www.zitrusgarten.com 

G e m ü s e b a u e r n h o f  i m  G a i l t a l  |  S t e f a n  B a c h m a n n
Als Quereinsteiger führt Stefan Bachmann einen Gemüsehof in Kärnten. Dieser befindet sich in 1.000 
Metern Seehöhe und die Top-Gastronomen stehen Schlange. Der gelernte Koch wandelte das Anwesen 
2015 mit seiner Lebensgefährtin vom Milchkuh in einen Obst- und Gemüsehof um. Inzwischen wachsen 
hier oben in Gewächshäusern Tomaten und Paprika. An den steilen Hängen findet man z. B. Kohl,  
Mangold sowie Kartoffeln. Aber auch Seltenes wie Malabarspinat oder Knollenziest wird hier nachhaltig 
produziert.
Web: www.gailtalergemsebauerhofkunz.elisting.at

K n o b l a u c h b ä u e r i n  |  M a r g i t  H o l z e r
Margit Holzer hat eine seltene Leidenschaft: Knoblauch. Auf dem elterlichen Erdbeerhof in  
St. Paul in Kärnten begann sie ihn anzubauen, nachdem sie aus ihrer Wahlheimat Italien zurückgekehrt 
war. Es begann mit Experimenten und heute baut sie 11 verschiedene Knoblauchsorten an. Nicht nur 
lecker, sondern als Pflanzenheilmittel auch gesund. Außerdem nachhaltig, weil die Knollen nicht erst um 
die halbe Welt reisen müssen. 
Web: www.holzer-austria.com

G a s t w i r t s c h a f t  „ D e r  F l o h “  |  J o s e f  F l o h
Josef Floh ist Haubenkoch aus Langenlebarn, der sich voll und ganz der Nachhaltigkeit verschrieben 
hat. Mit „Radius 66“ hat er der gelebten Regionalität einen Namen gegeben und bezieht ausschließlich 
Produkte aus der nahen Umgebung – sowohl die, die in der Küche verkocht werden bis zum Mobiliar im 
Restaurant. Traditions-Gastwirtschaft und ökologisches Muster-Wirtshaus zugleich.
Web: www.derfloh.at

B ä c k e r i n  |  D e n i s e  P ö l z l b a u e r
Als 5. Generation einer österreichischen Bäckerdynastie lebt und liebt Denise Pölzbauer ihre Berufung: 
das Backen. Hierbei verbindet sie ihre Kreativität und Individualität mit Kulinarik und Nachhaltigkeit und 
stellt Weingebäck nach der 5-Elementenlehre der traditionellen chinesischen Medizin sowie Demeter-Brot 
her.  
Web: www.baeckerin.at

D e r  M a u r a c h e r  H o f  |  F a m i l i e  E d e r
Für Familie Eder ist Brot ist nicht gleich Brot. Deshalb schmeckt man in der Bio-Bäckerei den Unterschied, 
der sich aus verschiedenen Bestandteilen ergibt: Getreide, aus ausschließlich kontrolliert biologischem 
Anbau, eine sorgfältige Verarbeitung, Wasser, das aus der hofeigenen Quelle stammt, der hofgemachte 
und bekömmliche Sauerteig und nicht zuletzt die Verwendung wiederentdeckter, alter Getreidesorten, wie 
Einkorn. Die hergestellten Produkte sind für Menschen mit Unverträglichkeiten geeignet.
Web: www.mauracherhof.com

B i l d e n d e r  K ü n s t l e r  &  S c h m i e d  |  S e p p  E y b l
Sepp Eybl ist bildender Künstler, Schmied, Freigeist und Hammerherr aus Ybbsitz. Die Tradition des 
Schmiedehandwerks wird in dem, von ihm mühevoll renovierten Hammerwerk nicht nur gepflegt, sondern 
ist auch Antrieb für technische, künstlerische und touristische Innovationen.
Web: www.eyblhammer.at
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E r f i n d e r  d e r  P e d a c o l a  |  P e t e r  L e i t n e r
Die Leidenschaft zum Essen & Trinken, und vor allem mit natürlichen (und regionalen) Produkten zu ar-
beiten, stand immer schon im Mittelpunkt. Nach einigen Experimenten wurde der Fokus auf die Kreation 
einer regionalen Cola gelegt – ohne Farbstoffe und Konzentrate, ohne Colanuss und somit auch ohne 
Koffein. Dafür mit echter Vanille und erfrischend. Bis das Rezept perfekt wurde, vergingen zwei Jahre. 
Web: www.pedacola.at

C h o c o l a t i e r  „ T i r o l e r  E d l e “  |  H a n s j ö r g  H a a g 
Hansjörg Haag hat gemeinsam mit Therese Fiegl die Tiroler Edle entwickelt, eine Schokolade aus Tiro-
ler Grauviehmilch. Anfangs war er skeptisch, was das Produkt betraf, heute ist die Schokolade ein voller 
Erfolg und es gibt sie inzwischen verschiedenste Sorten, wie Bergminze oder Preiselbeere. Die Schoko-
laden produziert er gemeinsam mit seinem Sohn in kleinen Räumen im unteren Stock der Konditorei. Den 
Standort wechseln, um mehr Aufträge anzunehmen, möchte er jedoch nicht. Denn nachmittags will er 
auch mal am Berg sein.
Web: www.tiroleredle.at

S i e g e r  J u n g e  W i l d e  2 0 1 7  |  S t e f a n  G l a n t s c h n i g  |  K o c h  W a l d h o f  R e s o r t
Der 27-jährige Stefan Glantschnig ist Küchenchef im Waldhof Resort in Scheffau am Wilden Kaiser in Ti-
rol. Letztes Jahr sicherte er sich den Titel JUNGER WILDER 2017, als er sich gegen 2471 andere Nach-
wuchsköche durchsetzte. Als ambitionierter Küchenchef beeindruckt Glantschnig mit köstlichen Arran-
gements und ganz viel Liebe zum Detail. Für seine individuelle Köstlichkeiten verwendet er ausschließlich 
Produkte aus der Region.
Web: www.waldhof.info

M o d e d e s i g n e r i n  |  R e b e c c a  R u e t z 
Rebecca Ruetz ist eine österreichische Designerin, die 1984 in Tirol geboren wurde. 2009 gründete sie 
erfolgreich ihr gleichnamiges Modelabel mit Sitz in Innsbruck, wo sie 2017 ebenfalls den ersten Flagships-
tore im Kaufhaus Tyrol eröffnete. Ihr Label steht für eigenwillige Kreationen mit geschliffenen Strukturen, 
für feminine Schnitte mit starker Silhouette und ist zudem bekannt für einen spannenden Materialmix. Alle 
ihre Kreationen sind mit Liebe in Österreich designt, die Stoffe werden mit Sorgfalt in den Niederlanden 
bedruckt und alle Stücke nachhaltig in Deutschland gefertigt. Seit 2011 präsentiert rebekka ruétz zweimal 
jährlich im Rahmen der Mercedes-Benz Fashion Week Berlin ihre neusten Kollektionen. Mit dem „Best 
Newcomer Award presented by STEFFL“ wurde sie 2013 ausgezeichnet.
Web: www.rebekkaruetz.com

D i e  S t e i n s c h a f z ü c h t e r  |  P e t e r  K a s p e r  u n d  M a r t i n  M a t h i e s : 
Peter Kasper und Martin Mathies haben sich zum Ziel gesetzt, die Montafoner Steinschafe zu retten. Ein 
Projekt für authentische Nachhaltigkeit, das die beiden mit viel Überzeugungsarbeit, Durchhaltevermögen 
und Engagement umsetzen.
Web: www.montafon.at/de/Mein-Montafon/Begegnungen/Martin-Mathies-und-Peter-Kasper 

D e r  j u n g e  K u n s t h a n d w e r k e r  u n d  B i l d h a u e r  |  V i c t o r  M a n g e n g 
Im Montafon gibt es zahlreiche Kunsthandwerker. Der wahrscheinlich Jüngste unter ihnen ist der ambi-
tionierte Bildhauer Victor Mangeng. Die bestehende Kultur möchte er nur als Basis nehmen und darauf 
aufbauend seinen Werken einen eigenen, modernen Stempel aufdrücken. In seinem Atelier kreiert er 
Kunstwerke aus Holz und interpretiert das traditionelle Handwerk dabei neu.
Web: www.rebekkaruetz.com

D a s  Ä l p l e r - E h e p a a r  |  A n d r e a  u n d  A n d r e a s  W i e s e r 
Andrea und Andreas Wieser haben sich dem Montafoner Sura Kees verschrieben. Auf der Alp Nova gibt 
das Ehepaar einen Einblick in die Produktion der einzigartigen Vorarlberger Spezialität. Und ein Käse- 
oder Butterbrot gibt’s natürlich obendrauf. 
Web: www.montafon.at/de/Bergerlebnisse/Bergsommer/Sura-Kees-Alpwanderung  
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S c h i f f i n g e n i e u r  u n d  K a p i t ä n  |  R e i n h a r d  K l o s e r 
Drei Männer, einer davon Reinhard Kloser, stießen beim Surfen im Netz auf dieses Schiff, das im Jahr 
1883 vom Duke of Argyll zu Ehren seiner Frau Duchess of Argyll in Auftrag gegeben wurde. Kurz darauf 
machten sie in Windsor auf der Themse schon eine Probefahrt und nur drei Tage später kam die Duchess 
of Argyll in Hard in Vorarlberg an. Allerdings in einem erbärmlichen Zustand. Manch einer hätte gesagt: 
Unmöglich, dieses Schiff wiederaufzubauen. Nicht aber Reinhard Kloser, denn der liebt knifflige, techni-
sche Aufgaben und er hat sie bewältigt. Weltweit gibt es nur noch fünf solcher Schiffe. Drei davon in Eng-
land, eines in Amerika. Die Duchess in Hard am Bodensee ist das älteste von ihnen und dank Reinhard 
Kloser heute eine Schönheit in exzellentem Zustand.
Web: www.bodensee-vorarlberg.com/geschichten/duchess-of-argyll/ 

K ü c h e n m e i s t e r i n  |  K a r i n  K a u f m a n n
Das Talent und die Liebe zum Kochen wurden Karin Kaufmann in die Wiege gelegt. Und so führt sie heute 
eine Gewürzwerkstatt und Kochschule in Egg im Bregenzerwald. Seit dreißig Jahren kocht sie praktisch 
jeden Tag und bevorzugt eine klare Küche mit frischen Zutaten der Region, ohne Schnörkel und Firlefanz. 
Ihre Küche ist saisonal und regional. Ausnahmen gibt es nur bei Gewürzen, wenn sie ein einzigartiges 
Aroma haben. 
Web: www.fraukaufmann.at 

o r g a n i c  t r e a t s  |  S u s a n n e  K a u f m a n n
Susanne Kaufmann stammt aus dem Bregenzerwald, einem ursprünglichen Tal der Alpen, in dem das 
Wissen um die heilenden Kräfte der Natur von Generation zu Generation weitergegeben wird. Schon früh 
war sie fasziniert von der Idee, die intensive Wirkung der alpinen Pflanzenwelt auf moderne Weise für 
Schönheit, Gesundheit und Wohlbefinden zu nutzen. Heute umfasst die international bekannte, ganzheitli-
che Pflegelinie Susanne Kaufmann organic treats über 60 funktionale Produkte. 
Web: www.susannekaufmann.com

B r e g e n z w ä l d e r  H o l z s c h u h e  |  F a m i l i e  D e v i c h
Fast den ganzen Tag hindurch tragen wir Schuhe und Familie Devich findet, die Anforderungen an diese 
Begleiter können nicht hoch genug sein. Bereits in vierter Generation fertigen die Devichs Holzschuhe in 
allerbester Qualität. Dank der Einzigartigkeit der verarbeiteten Materialien Holz, Leder und Fell ist jedes 
Paar ein Unikat: egal ob Stiefel, Cloqs oder Sandale. Hergestellt werden die Schuhe in der eigenen Manu-
faktur in Hittisau. Aus Pappel- oder Ahornholz. Und mit ganz viel Herzblut. 
Web: www.holzschuhe.at

K u r a t o r ,  A u t o r  u n d  L e i t e r  d e s  W e r k r a u m  B r e g e n z e r w a l d  | 
T h o m a s  G e i s l e r
Thomas Geisler ist seit 2016 Geschäftsführer des Werkraum Bregenzerwald, einer Initiative regionaler 
Handwerksbetriebe in Vorarlberg/Österreich, die ein vom Pritzker-Preisträger Peter Zumthor entworfenes 
Ausstellungsgebäude zu innovativem Handwerk, Design und Architektur betreiben. Er profilierte sich als 
Ausstellungsmacher und Autor zu Themen zeitgenössischer Design- und Alltagskultur, war Kurator und 
Leiter der Sammlung Design am MAK in Wien, gründete gemeinsam mit Tulga Beyerle und Lilli Hollein 
die VIENNA DESIGN WEEK und vieles mehr. Selbst als Handwerker und Designer ausgebildet, liegt seine 
Leidenschaft heute im Diskurs, der Vermittlung und Förderung dieser Disziplinen. 
Web: www.werkraum.at

F r e m d e n f ü h r e r  |  I n i t i a t o r  u n d  S a m m l e r  „ D r i t t e  M a n n  M u s e u m “  |  G e r h a r d 
S t r a s s g s c h w a n d t n e r
Seit Mitte der 1990er Jahre arbeitet Gerhard Strassgschwandtner als Wiener Fremdenführer und zeigt 
Wien gern auch abseits der gängigen Klischees. Seit dieser Zeit sammelt er Originale zum Film „Der dritte 
Mann“ und der damit verwobenen Wiener Nachkriegszeit. 2005 beschloss er, aus seiner Sammlung das 
Dritte-Mann-Museum zu machen – ein Zwei-Personen-Projekt, das von A bis Z allein geschaffen wurde. 
Alles aus einem Guss, kein Outsourcing, viel Herzblut.
Web: www.3mpc.net
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E s s i g m a n u f a k t u r  |  E r w i n  G e g e n b a u e r
Die saure Erfolgsgeschichte begann im Wiener Stadtteil Favoriten. Mit 14 Jahren noch eher trinkuner-
fahren, war bei Erwin Gegenbauer einmal eine Flasche Wein eine ganze Weile halbvoll stehen geblieben. 
Der einst gute Wein schmeckte nun nach einem ordentlichen Essig. Das war der Anfang: Ein Käufer beim 
Naschmarkt, der für ein Kochrezept auf der Suche nach Essig war, markierte Jahre später den Wende-
punkt, denn Gegenbauer wollte den besten herstellen. Heute ist er Herr über 70 Essigsorten und hat auch 
weitere Genusszweige aufgebaut, die Hobby- und Profiköche lieben.
Web: www.gegenbauer.at

W i e n e r  S c h n e c k e n  M a n u f a k t u r  |  A n d r e a s  G u g u m u c k 
Bei Andreas Gugumuck deutete zunächst nichts darauf hin, dass er später einmal Bauer werden würde, 
bis er über die frühere Tradition des Schneckenessens in Wien stolperte. Damit hatte er die lang gesuchte 
Alternative für die Landwirtschaft seiner Großmutter Leopoldine gefunden und startete 2008 als Nebener-
werbsbauer mit extensiven Freilandkulturen für Weinbergschnecken. In der Spitzengastronomie etablierte 
er sich schnell, übernahm 2010 den Gugmuck-Hof und gründete 2014 die Wiener Schneckenmanufaktur, 
mit Hof-Bistro und Hof-Laden. Prestigeträchtige Auszeichnungen für seine Landwirtschaft „Wiener Schne-
cke“ ließen nicht lange auf sich warten.
Web: www.gugumuck.at 

K a f f e e e x p e r t e  |  N i k o l a u s  H a r t m a n n 
SÜSSMUND Kaffee ist eine kleine, unabhängige Mikrorösterei in Wien, bekannt für das Rösten von Spe-
zialitätenkaffee, welcher in bester Qualität, regional und nachhaltig produziert wird. SÜSSMUND wurde 
2014 von Nikolaus Hartmann gegründet und produziert ausschließlich lagenreine Single Estate Spezialitä-
tenkaffees, für die es auch schon Auszeichnungen gab.
Web: www.suessmund.at
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V e r a n s t a l t u n g e n  &  
S o n s t i g e  N e u i g k e i t e n

V e r a n s t a l t u n g e n

C r a n k w o r x  2 0 1 8
Der Muttereralmpark oberhalb von Innsbruck ist 2018 zum zweiten Mal Gastgeber von Crankworx, eines 
absoluten Top-Events der Freestyle-Bikeszene. Bei Cranworx treten die weltbesten Biker der jeweiligen 
Disziplinen gegeneinander an. 2018 soll es deutlich mehr Damenbewerbe geben. Tausende Besucher 
werden beim Downhillbewerb, dem Slopestyle-Wettkampf, beim Dual-Speed-and-Style-Bewerb sowie 
beim Whip-Off und einem Pumptrack-Contest mitfiebern. 
Wo: Innsbruck (Tirol)
Wann: 13.-17.06.2018
Web: www.crankworx.com 

E - B i k e - E v e n t  e - m o t i o n s 
Drei Tage lang können Besucher die neuen 2018er E-Bike-Modelle ausgiebig testen und die Region rund 
um den Millstätter See erkunden. Es geht zu den schönsten Panorama-Plätzen und kulinarischen Hot 
Spots. Geführte Touren für jeden Anspruch und mit unterschiedlicher Dauer werden angeboten. Skilegen-
de Franz Klammer startet am Freitag um 11 Uhr die Eröffnungstour rund um den See und es wird einige 
weitere Programmpunkte geben. Außerdem wird Wheelie King Bobby Root vor Ort sein und zeigen, wie 
man auch das E-Bike aufs Hinterrad stellen kann. Trial-Star Tom Öhler wird am Samstag auf der Expo die 
Gesetze der Schwerkraft aushebeln.
Wo: Millstätter See (Kärnten)
Wann: 11.-13.05.2018
Web: www.emotions-event.com

Crankworx © Tommy Bause / Innsbruck Tourismus
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P I N K  L A K E  F e s t i v a l  2 0 1 8
Ende August findet am Wörthersee bereits zum 11. Mal das PINK LAKE Festival für die internationale Gay 
Community (LGBT) statt und bietet eine schöne Gelegenheit, diese einzigartige Region für sich zu entde-
cken. Mit den erwarteten Besuchern aus verschiedensten Ländern wird es ein internationales Festival der 
guten Laune, prächtiger Unterhaltung und vielen neuen Bekanntschaften werden.
Wo: neuer Standort: Pörtschach am Wörthersee (Kärnten)
Wann: 23.-26.08.2018
Web: www.woerthersee.com/de/pink-lake-festival/

U C I  S t r a ß e n r a d  W e l t m e i s t e r s c h a f t e n  2 0 1 8
Österreich wird zum dritten Mal Gastgeber der UCI Straßenrad-WM sein und sie wird das Highlight des 
Jahres 2018 in Tirol. Die zwölf Wettkämpfe starten in vier Regionen Tirols und enden alle in Innsbruck. 
An den acht Wettbewerbstagen werden bis zu 350.000 Zuschauer erwartet, die die rund 1.000 Sportler 
anfeuern. Mit dabei sind Größen wie Greg Van Avermaet, Vincenzo Nibali oder Peter Sagan. Die WM, die 
etwa 12 Millionen Euro kosten wird, soll in 150 Länder übertragen werden. 
Wo: Innsbruck (Tirol)
Wann: 22.-30.09.2018
Web: www.innsbruck-tirol2018.com 

I F S C  K l e t t e r - W M  2 0 1 8
Nach 25 Jahren hat Innsbruck erneut die Ehre, Gastgeber der Kletter-Weltmeisterschaft zu sein. Bei der 
WM 2018 werden rund 750 Athleten aus 70 Ländern im neuen Kletterzentrum am Innsbrucker Sillufer 
und in der Olympiaworld Innsbruck um die besten Titel kämpfen. Die Organisatoren rechnen mit 40.000 
Zuschauern aus dem In- und Ausland. 
Wo: Innsbruck (Tirol)
Wann: 6.-16.09.2018
Web: www.innsbruck2018.com

A u f  d e n  S p u r e n  d e r  R ö m e r :  L a n d e s a u s s t e l l u n g  
„ D i e  R ü c k k e h r  d e r  L e g i o n “
Das römische Imperium hat zahlreiche Spuren in Oberösterreich hinterlassen. Entlang der Donau, als 
Limes die Nordgrenze des Reiches, wurden erst kürzlich aufregende Funde getätigt. Hierzu zählen bei-
spielsweise die Reste eines Kleinkastells in Oberranna und ein gut erhaltenes römisches Bad in Schlögen, 
wo der Stützpunkt einer Donauflotte eingerichtet war. Das Inviertel schließlich diente bereits den Römern 
als Kornkammer für die Versorgung der Bevölkerung, was sich ebenfalls in reichen Funden niederschlägt 
und unter anderem im Römer-Erlebnismuseum Ochzethaus in Altheim dokumentiert ist. Im Zentrum 
der Oberösterreichischen Landesausstellung 2018 „Die Rückkehr der Legion“ steht die neu gestalte-
te Ausstellung im Museum Lauriacum in Enns, die sich dem vielfältigen Leben im Legionslager und der 
römischen Siedlung widmet. An zwei Außenstellen setzt das Kultur-Highlight des Jahres 2018 die neuen 
Funde am Donaulimes in Szene.
Wo: Enns, Schlögen und Oberranna
Wann: 27. April - 4. November 2018
Web: www.landesausstellung.at
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S o n s t i g e s

G a u l t & M i l l a u  H ü t t e n g u i d e  f ü r  T i r o l  2 0 1 8
72 Tiroler Almhütten haben es in den neuen Gault&Millau Hüttenguide Tirol 2018 geschafft. Einen Über-
blick der empfohlenen Tiroler Almhütten bietet diese Website: 
www.gaultmillau.com/restaurants/almhutten

R e g i o n  W ö r t h e r s e e  -  D e r  ( d i g i t a l e )  L e u c h t t u r m  i m  K ä r n t n e r  To u r i s m u s
Mit drei innovativen Lösungsansätzen stellt sich die Region Wörthersee den wachsenden Herausforde-
rungen. Hierzu zählt der Einsatz von digitalen Sprachassistenten, der zunehmend an Akzeptanz gewinnt 
und auch für den Tourismus völlig neue Chancen im Gästeservice bringt. Das WÖRTHERSEE-INSIDER-
Team ist eine Gruppe flexibler und freier Mitarbeiter, die Tourismusunternehmen in der Region im Rahmen 
kostenloser Hausbesuche schult und berät. Zielsetzung ist, die Betriebe an ihren lokalen Computern fit zu 
machen oder auch Tipps und Tricks für bessere  
Internet-Suchergebnisse zu zeigen. Durch den Einsatz des WÖRTHERSEE INSIDER-Teams konnte der 
Online-Buchungsumsatz auf der landesweiten Buchungsplattform bereits um 70% gesteigert werden. Das 
Projekt soll auf Kärnten erweitert werden. Mit JOB THE LAKE, einer Offensive der Wörthersee Tourismus 
GmbH, sollen Fachkräfte für die Region Wörthersee sensibilisiert werden. Denn während sich die Touris-
muszahlen am Wörthersee hervorragend entwickeln, fehlen vielen Gastronomie- und Hotelleriebetrieben 
zusätzliche qualifizierte Mitarbeiter. 
Web: www.ots.at/presseaussendung/OTS_20180208_OTS0107/region-woerthersee-der-digitale-leucht-
turm-im-kaerntner-tourismus-bild

E g o n  S c h i e l e  M u s e u m
Das Egon Schiele Museum Tulln ist bereits ein Schiele-Leben alt. Anlässlich Schieles 100. Todestags wird 
es nun komplett neu aufgestellt. Ab dem 7. April 2018 beleuchtet eine eigene Schatzkammer mit Original-
werken jährlich wechselnde Themen aus dem Leben des Künstlers. Und mittels modernster Museums-
technologie werden sechs Stationen seines Schaffens mittels visuell aufbereiteter Zeitzeugen-Interviews 
sprichwörtlich lebendig.
Web: www.erleben.tulln.at/kunst/museen/schiele_museum/ 
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D i e  K u n s t  d e s  E n t d e c k e n s
Urlauber begeben sich auf die Spuren von kreativen Köpfen, Vor- und Querdenkern aus Österreich: Künst-
ler, außergewöhnliche Gastgeber, Design-Experten und „Lifestyle-Landwirte“ verraten ihre Lieblingsplätze 
und inspirieren die Gäste, Österreich anders wahrzunehmen. Es ist eine Reise zu neuen Erlebnissen und 
Erfahrungen, zu Begegnungen abseits der touristischen Wege. Es ist das tiefe und persönliche Eintau-
chen in eine Region – wie jemand, der vor Ort lebt. Gäste werden zu Bewohnern auf Zeit. Sie bekommen 
authentische Tipps von Einheimischen. Empfehlungen, denen man vertrauen kann und die einen aus der 
gewohnten Umgebung reißen. In Zeiten, wo schon alles entdeckt und bewertet wurde, zählen diese Erleb-
nisse und Erfahrungen umso mehr. Wer erlebt, lebt.

Acht dieser kreativen Köpfe zeigen ihre persönlichen Lieblingsplätze in Österreich:

A n d r e a s  B a u e r  leitet das Ars Electronica Center in Linz. Vormittags konferiert er mit der NASA und 
der Raumstation ISS, nachmittags geht er mit dem koreanischen Hacker, der zu Gast ist, zum Biolandwirt 
am Bauernmarkt. 

S a n d r a  Tr e t t e r  leitet das „Gustav Klimt Zentrum“ im Salzkammergut. Menschen, die zu ihr kommen, 
führt sie gerne an alle 45 Orte am Attersee, die in den Klimt-Bildern auf die Leinwand gebannt sind. 

E v e l y n  I k r a t h  schuf mit dem Haus Hirt und dem Hotel Miramonte Rückzugsorte für schräge Vögel, 
Dichter und Denker. Sie schickt die Städter auf die Berge in Bad Gastein, „Sie sind überrascht von der 
Naturgewalt des Ortes, der sie aus der gewohnten Denkschleife reißt“, so Ikrath. 

S t a r w i n z e r  M a n f r e d  Te m e n t , der jeden Sonntag zehn Kilometer durch seine Weingärten 
wandert, lässt Reisende an seinem Lebensgefühl teilhaben. 

B r i g i t t e  W e n i n g e r  leitet das Festival „glück.tage“ in Kufstein und verrät Glücks- und Krafttankstellen 
in der Region. 

L i l l i  H o l l e i n  zeigt als Gründerin der Vienna Design Week versteckte Orte der Wiener Design-Szene. 

I n g o  M e t z l e r ,  Biolandwirt mit Lifestyle-Faktor, stellt die architektonische Seite des Bregenzerwalds vor. 

T h o m a s  H e l m l  geht mit seiner Villa Verdin am Millstätter See einen ganz besonderen Weg:  
„Menschen, die von uns wegfahren, kennen zumindest drei Vogelarten mehr“, schmunzelt er.  
„Ankommen, ausruhen, und das möglichst ohne Plan.“ 

Web: https://press.austria.info/de/kultur/die-kunst-des-entdeckens

De Kunst des Enteckens / Attersee, OÖ ©  Österreich Werbung, Daniel Gebhart de Koekkoek
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A n r e i s e
B a h n r e i s e n d e
Mit täglich 37 Direktverbindungen und zahllosen einfachen Umsteigemöglichkeiten ist Österreich in die-
sem Sommer noch schneller erreichbar. Für die Strecke Berlin-München braucht der ICE nun nur mehr 
4 Stunden. Zusätzlich zu den vielen ICE- und EC-Verbindungen im Tagesverkehr bieten sich auch die 
Nacht-ICEs und -ICs sowie die ÖBB Nightjets an. Mit den Sparpreisen geht die Reise bereits ab 39 Euro 
los (2. Klasse, solange verfügbar). Kurze Verbindungen gibt es bereits ab 19 Euro, z.B. von München nach 
Innsbruck. Und BahnCard-Inhaber reisen mit den BahnCard-Rabatten immer richtig günstig. Eigene Kin-
der oder Enkelkinder unter 15 Jahren reisen kostenfrei mit.
Web: www.bahn.de/sommer, www.bahn.de/österreich, www.oebb.at

Und vor Ort bleiben Bahnreisende dank Bahnhofshuttle, Wanderbussen und Leih-Bikes immer mobil. In 
Kärnten beispielsweise bringen ShuttlesGäste von den zahlreichenBahnhöfen direkt zu über 4.600 Unter-
künften oder zu einem der rund 260 Ausflugsziele in Kärnten.
Web: www.bahnhofshuttle.at

A u t o f a h r e r
Die ASFINAG bietet aktuelle Verkehrsinformationen in Echtzeit, Infos zu Baustellen sowie stündlich aktu-
alisierte Wetterprognosen. Darüber hinaus finden Autofahrer bei der ASFINAG Informationen zum Thema 
Maut, Rast- und Parkmöglichkeiten, Tanken, Verkehrssicherheit und Gastronomie. Das Service Center 
ist telefonisch unter 0800 400 12 400 (kostenlos aus Deutschland) oder per E-Mail unter info@asfinag.at 
erreichbar.
Web: www.asfinag.at/unterwegs-mit-pkw 

B u s r e i s e n d e
Attraktive Anreisemöglichkeiten bieten auch diverse Busanbieter nach Österreich – klassische Busreise-
veranstalter und Fernbuslinien wie Flixbus. Verbindungen können von ganz Deutschland gebucht werden.

F l u g r e i s e n d e
Die meisten Flugverbindungen von Deutschland in Österreichs Sommerregionen bieten aktuell Austrian 
Airlines, easyJet und Eurowings an. Weitere Möglichkeiten für Fluganreisen bieten Lufthansa, Adria  
Airways und Sky Work Airlines. Vor allem für Urlauber die nach Vorarlberg reisen, lohnt eine Anreise auch 
über den deutschen Flughafen Friedrichshafen. 

Graz Innsbruck Klagen-
furt

Linz Salz-
burg

Wien Friedrichs-
hafen  
(Anreise nach  
Vorarlberg)

Lublijana  
(Anreise nach  
Kärnten)

Berlin X X X

Dortmund X

Düsseldorf X X

Frankfurt am Main X X X X X X X X

Hamburg X X X

Hannover X

Köln-Bonn X X X

Leipzig X

München X X X

Stuttgart X X

Nürnberg X

Basel-Mülhausen X
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A n s p r e c h p a r t n e r
Benötigen Sie weitere Informationen zum Urlaubsland Österreich? Wir helfen gerne weiter!

M a r k u s  A s p e t z b e r g e r
Teamleitung
Telefon 	 +49 (0) 30 21 91 48-16
Mobile 	 +49 (0) 171 553 455 9
E-mail 	 markus.aspetzberger@austria.info

K a t h a r i n a  G l ö g l
Pressebetreuung: Berlin, Brandenburg, Bremen, Hamburg,  
Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Schleswig-Holstein
Telefon 	 +49 (0) 30 21 91 48-25
Mobile 	 +49 (0) 160 97 20 86 41
E-mail 	 katharina.gloegl@austria.info

C l a u d i a  M a r t e
Pressebetreuung: Baden-Württemberg, Bayern, Rheinland-Pfalz, Saarland
Telefon 	 +49 (0) 30 21 91 48-14
Mobile 	 +49 (0) 151 142 780 72
E-mail 	 claudia.marte@austria.info

S a n d r a  T i m á r 
Pressebetreuung: Hessen, Nordrhein-Westfalen, Sachsen,  
Sachsen-Anhalt, Thüringen
Telefon 	 +49 (0) 30 21 91 48-19
Mobile 	 +49 (0) 170 635 34 68
E-mail 	 sandra.timar@austria.info


